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Ein neues Brenthidengenus 
aus dem Naturhistorischen Museum zu Lübeck. 

Von R. Kleine, Stettin. 

(Mit 3 Abbildungen.) 

Allacompsus gen. nov. (B elo pheridaru m ). 
äkkj] = anders xofilpog geschmückt, wegen deiv abweichenden 
Schmuckzeichnung auf den Decken. 

cf. Von mittlerer Statur. Kopf etwa so lang wie hinter den 
Augen breit , nach vorn etwas verschmälert , Hinterrand gerade, 
Hinterecken gerundet, Oberseite gewölbt, auf dem Scheitel zart 
gefurcht , Unterseite mit punktartiger Gulargrube , undeutlicher 
Mittelfurche und schwachem Warzenbesatz. Augen grofs , fast 
den ganzen seitlichen Kopf einnehmend, aber den Hinterrand des- 
selben nicht erreichend, halbkugelig, mäfsig prominent. 

Metarostrum länger wie der Kopf, aber höchstens halb so 
lang wie das Prorostrum, rundlich walzig mit flacher, schmaler 
Mittelfurche, Oberseite glatt, Seiten und Unterseite einzeln warzig 
skulptiert. Mesorostrum am Metarostrum verengt, dann erweitert, 
aber nicht so breit wie das Metarostrum , mit kräftiger Mittel- 
furche , Seitenränder nach oben aufgebogen ; Unterseite stärker 
erweitert, mit kräftigem Mittelkiel, ohne warzige Skulptur. Pro- 
rostrum oberseits im basalen Drittel sehr schmal , platt , Ober- 
kanten bucklig-warzig. An der schmälsten Stelle fällt die Ober- 
seite nach unten ab, erweitert sich um die mehrfache Breite und 
nimmt nach vorn noch etwas, aber wenig, an Breite zu. Seiten-, 
kanten mit einzelstehenden Dornen, deren erster am längsten ist, 
diese ganze Fläche warzig skulptiert ; Seiten mit derselben 
Skulptur; Unterseite nicht verschmälert, gekielt, der Kiel in der 
Vorder randspartie in eine Furche übergehend , keine Skulptur. 
Vorderrand schwach nach innen gebogen, Mandibeln klein. 

Fühler fast bis zum Deckenhinterrand reichend , 1. Glied 
nach vorn stark keulig erweitert , nach unten scharfkantig , die 
Kante grob gezahnt, 2. am kürzesten, ebenfalls mit scharfer 
Kante und kräftiger Bezahnung, 3. desgleichen ,■ die folgenden 
rundlich - kegelig , das 4. an der Basis noch schwach gezahnt, 
4. — 8. etwa gleich lang, 9. und 10. verkürzt, 11. lang, all- 
mählich zugespitzt ; alle Glieder fest aneinandergefügt. 

Prothorax eiförmig, Oberseite ± flach mit ganz obsoleter 
Mittelfurche, Halsring scharf abgesetzt ; postcoxaler Teil des Pro- 
sternums sehr kurz, Hüftringe mäfsig stark. 

Elytren von Thoraxbreite, Basis gerade, Seiten nach hinten 
allmählich verschmälert, Aufsenecken stumpf-spitzig, Hinterrand 
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gerade, gitterfurehig, 2., 3. und 5. Rippe auf der Mitte schmal, 
alle anderen breit , Suturalfurche ungegittert , aber ± deutlich 
punktiert, Schmuckzeichnung vorhanden. 

Hautflügel nach dem Arrhenodini - Typus gebaut. 

Beine schlank. Schenkel lang mit schmächtiger Keule , im 
vorderen Viertel gedornt , Schienen gerandet , walzig gerundet, 
1. Tarsenglied das längste von allen, Klauenglied grofs, normal. 

Metasternum nur vor dem Abdomen mit tiefer Punktgrube, 
Abdomen ungefurcht, Quernaht zwischen dem 1. und 2. Segment 
deutlich. 

Passiver Stridulationsapparat mit erhabener Trennungslinie. 
Skulptur von dieser bis gegen den Rand aus Hexaedern bestehend, 
die in der Behaarung des Aufsenrandes verschwindet ; aktiver 
Teil ohne besondere Merkmale. 

- Typus der Gattung : A. Separator n. sp. 

Allacompsus Separator n. sp. 

Hellschokoladebraun, irdenfarbig, Halsring, Fühlerglieder an 
den Enden und die Schenkel an der Basis in geringem Umfang 
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Basale Fühlerglieder. 


Prorostrum. 


Deckenzeichnung von 
All. Separator n. sp. 
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geschwärzt , Schmuckzeichnung schmutzig gelb , Oberseite mit 
Ausnahme des vorderen Rüsselteiles und der Schmuck Zeichnung 
matt , Unterseite und Extremitäten hochglänzend. Kopf und 
Frothorax ohne Skulptur. Auf den Elytren die Rippen unpunktiert. 
Lage der Schmuckzeichnung : an der Basis Rippe 3 — 8 mit db 
langen Streifen, die auf 6 und 8 am längsten sind, im Absturz- 
teil : langer Streifen auf 3 im hinteren Drittel bis zum Rand, 
4 — 6 kurzer Streifen hinter der Mitte, auf 9 kurzer Apicalstreifen. 
Hinterschenkel auf der Aufsenseite mit tiefen, starken Querrunzeln, 
Körperunterseite unskulptiert. 

Länge (total) : 22,5 mm, Breite (Thorax) : 4,0 mm zirka. 

Heimat : Cocos-Inseln. 

Typus im Lübecker Museum. 

Die Gattung ist mit keiner anderen der Belopherini zu veiv 
gleichen, steht vielleicht meiner neuen Megateras von Borneo durch 
den Bau des Rüssels und der Fühler am nächsten. Während bei 
jener Gattung die Anlage der Schmuckzeichnung genau nach dem 
Grundschema der Arrhenodini und Belopherini angelegt ist, ist die 
Anordnung bei Allacompsus bisher bei Arrhenodini und Belopherini 
noch nicht bekannt gewesen. Dieser Umstand und die ganz 
merkwürdige Grundfärbung ist wahrscheinlich auf die Isolierung 
zurück zu führen. 

Sitzung vom 28. XI. 1921. 

Eingeschleppte V orratsschädlinge . 

Von Regierungsrat Dr. Friedrich Zacher, 

Vorsteher des Laboratoriums für Getreide- und Vorratsschädlinge 
bei der Biologischen Reichsanstalt für Land- und Forstwirtschaft, 

Berlin-Dahlem. 

ln einem Vortrag, den ich vor einigen Jahren in der Gesell- 
schaft für Erdkunde gehalten habe, hatte ich Gelegenheit, meine 
Ansicht über die gegenseitige Einwirkung der Tierverbreitung und 
des menschlichen Wirtschaftslebens aufeinander darzulegen. Mein 
heutiges Thema bildet einen kleinen Ausschnitt aus diesem Fragen- 
komplex. Ich wies damals darauf hin, dafs einerseits der Einflufs 
mancher Tierarten in grofsen Gebieten der Erde für das ganze 
Bild der Kultur bestimmend ist, andererseits aber die Menschen 
vielen Tierarten durch die Transportmittel des Weltverkehrs eine 
Verbreitung ermöglicht haben , die weit über das ihnen von der 
Natur angewiesene Areal hinausgeht. Als Beispiele für den ersten 
Fall will ich kurz hinweisen auf die Tsetsefliegen der Gattung 
Glossina , die in weiten Strichen Afrikas die’ Zucht von Grofsvieh 


